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JeverliiMsche Nachrichten
190. Freitag dm 15 . August 1902. 112. Jahrgaug.

Eine derbe Abfertigung der bayerischen
Zentrnmspartei durch den Kaiser.

Wie das Wölfische Bureau aus München erfährt,
sind zwischen dem Kaiser und dem Prinzregenten von
Bayern nachstehende Telegramme ausgetauscht worden:

„ Swinemünde, 10 August. An den Prinzregenten
von Bayern, München. Von Meiner Reise eben heim-
gekehrt, lese Ich mit tiefster Entrüstung von der Ablehnung
der von Dir geforderten Summe für Kunstzwecke. Ich
eile, Meiner Empörung Ausdruck zu verleihen über diese
schnöde Undankbarkeit , die sich durch diese Handlung kenn¬
zeichnete sowohl gegen das Haus Wittelsbach im allge¬
meinen als auch gegen Deine erhabene Person, die stets
als Muster der Hebung und Unterstützungder Kunst ge¬
glänzt hat . Zugleich bitte Ich Dich , die Summe , die Du
benötigst , Dir zur Verfügung stellen zu dürfen , damit Du
in der Lage seist, in vollstem Maße die Aufgabe auf dem
Gebiete der Kunst, die Du Dir gesteckt hast , zur Durch¬
führung zu bringen. Wilhelm."

Der Prinzregent antwortete:
„ An Se . Majestät Kaiser Wilhelm, Swincmünde.

Es drängt Mich , Dir Meinen innigsten Dank für Dein
so warmes Interesse an Meinen und Meines Hauses
Bestrebungen auf dem Gebiete der Kunst und für Dein so
herzliches Anerbieten auszusprechen . Zugleich freut es
Mich, Dir mitteilen zu können , daß durch den Edelsinn
eines Meiner Reichsräte, der die abgelehnte Summe zur
Verfügung stellte , meine Regierung in die Lage versetzt ist,
getreu den Traditionen Meines Hauses wie Meines Volkes,
die Pflege der Kunst als eine Meiner vornehmsten Auf¬
gaben unentwegt fördern zu können.

Jagdhaus Ftschbach , den 11 . August.
Luitpold, Prinz von Bayern .

"

Politischer Tagesbericht.
Die Zolttarifkommisfion hat in 102 Sitzungen

die erste Lesung des Tarifs beendet , die zweite Lesung
soll Ende September beginnen . In der letzten Sitzung,
die am 12 . August war, erfolgten ergebnisloseBeratungen
über die Verwendung der zu erwartenden Mehrerträge
aus den Getreide- , Vieh- , Butter - , Käse- , Eier- und Mehl¬
zöllen zur Durchführung einer Witwen « undWaisen-
versorgung im Reiche . Die Anträge wurden abgelehnt,
ebenso ein Antrag des Grafen Kanitz , der die Ueberschüfie
M Herabsetzung der Beiträge zur Invalidenversicherung
derwendet wissen wollte.

Der Allgemeine Deutsche Genossenschaftsverband
(Schulze-Delitzsch) hält vom 3 . bis 7 . September d . I.
in Kreuznach den 43 . Allgemeinen Genossenschaftstagab.
Dem Allgemeinen Genossenschaftsverbande gehören 1822
^ nofienschaften mit etwa 1180 000 Mitgliedern an.

Leistungen dieser Genossenschaften belaufen sich in
auf rund 2 700 000 000 Mk.

Der Lehrer Nalewajski aus Slanin ist , dem Pos . T.
öufolgs , von seinem Amte enthoben worden , weil er in
einer Gesellschaft geäußert hat : „Wenn es gegen die
Deutschen losgeht, so bin ich einer der ersten , der die
Sense in die Hand nimmt .

"
Der Kurier Poznanski schreibt : Eines der best-

öcbauten Rittergüter Westpreußens, dis 1000 Hektar große
Herrschaft Groß -Janth, Kreis Rosenberg, ist für 1000 000
Mark aus deutschen in polnische Hände übergegangen.

Die klerikalen Blätter in Bayern verzeichnen die
Schenkung der vom Zentrum gestrichenen Summe von
100 000 Mk. für den Ankauf von Kunstgegenständen ohne
Kommentar . Die liberalen Zeitungen spötteln darüber,
vuß ein Ultramontaner kürzlich im Landtage erklärte:
Wenn man dem Zentrum eine tüchtige Ohrfeige versetzen
wolle , möge ein Reichsratsmitglied die betreffende Summe
schenken . Das ist also geschehen.

wert, weil die Mitglieder des auch hier wieder in seiner
Pflichterfüllung arg kompromittiertenAufsichtsrats fast
ausschließlich Stützen der freisinnigen Volkspartei sind,
die Herren Hermes, Dr. Langerhans , Dr. Schneider, Dr.
Crüger, Blell . Der Fall wird den Wortführern einer
Richtung, die den Brustton sittlicher Entrüstung im Hin¬
weis aus die Schäden in fremden Lagern für ihr eigenstes
Vorrecht zu halten pflegt, vielleicht Gelegenheit zu einiger
Einkehr geben . Wie konnten sonst sie tapfer schmälen . . .
und sind nun selbst der Sünde bloß ! So führt dieses
Vorkommnis hoffentlich zu einer gewissen „ Vermensch¬
lichung " radikaler Polemik.

*

Folgende Mitteilung entnehmen wir dem B . T . :
Der vomKaiser begnadigte Oberleutnant Hildebrandt,
der seinen Kameraden Blaskowitz im Duell erschossen hat,
ist vom Gumbinner Offizierkorps in merkwürdiger Weise
gefeiert worden . Wir meldeten bereits, daß an dem Ab¬
schiedsdiner am 7 . August die beiden Brigadekommandeure
Willich und Gronau teilnahmen. Aber damit nicht genug;
der Königsb. Hart . Ztg . wird weiter aus Gumbinnen
geschrieben:

„ Am Sonnabend den 9 . August nachmittags fand
aus demselben Anlaß zu Gumbinnen im Kasino des
Dragonerregiments v. Wedel, welches zugleich auch das
des 1 . Artilleriersgiments ist, gleichfalls ein Diner statt.
Bekanntlich gehörte Oberleutnant Hildebrandt dem letzt¬
genannten Regiment an. Die Fahrt nach dem Bahnhof
erregte nicht wenig Aufseheu . In feierlich -m Zuge mit
einem Spitzenreiter und einer Eskorte in Paradeuniform
mit Helm und Haarbusch vor der vierspännigen Gala-
equipage , in welcher Oberleutnant Hildebrandt nebst
mehreren anderen Offizieren Platz genommen hatte, be¬
gleitet von Offizieren in nachfolgenden Wagen und einer
Schlußeskorte, als ob man eine fürstliche Person zur
Bahn begleitete , ging die Fahrt nach dem Bahnhof, wo
die Verabschiedung stattfand. Mit dem um 9 Uhr 20 Min.
von hier abgehenden Zuge verließOberleutnant Hildebrandt
unsere Stadt."

Das KönigsbergerBlatt bemerkt dazu, es würde den
obigen Bericht nicht ausgenommen haben , wenn ihm nicht
von verschiedenen und völlig einwandfreien Seiten
die darin mitgeteilten Thatsachen bestätigt worden wären.
Wir fügen hinzu, daß auch uns ein Bericht über die

i Paradefahrt Hildebrandts zum Bahnhof aus Gumbinnen
! zugegangen ist, in dem noch hinzugefügt wird , doß Hilde-
' brandt am Bahnhof eine Abschiedsrede auf die Gumbinner
- Artilleristen hielt. Man hat in Gumbinnen an dem Vor-
j kommnis Anstoß genommen — aus begreiflichen Gründen.
Es zeigt zum mindesten , daß die Bemühungen, den Zwei¬
kampf im Heere einzuschränken , bisher nicht den geringsten
Erfolg hatten.

*

Aus der Umgebung des Expräsidenten Krüger ver¬
lautet bestimmt , daß dieser fortan , um die friedliche Ent¬
wickelung Südafrikas nicht zu stören, jeder Politik entsagen
wolle , weshalb auch die angekündigte Burenführerkonferenz
fortfällt. Präsident Steijn rät ebenfalls zur Anerkennung
der durch den Frieden geschaffenen Verhältnisse.

*

Aus Rom wird berichtet , daß zwar die diploma¬
tischen Beziehungen zwischen Italien und der Schweiz
hergestellt sing , daß König Victor Tmanuel aber persönlich
so lange nicht zufrieden gestellt ist, als der schweizerische
Bundesrat nicht verspricht , künftig die Verunglimpfung
König Humberts durch die Genfer Anarchistenblätter
gerichtlich zu verfolgen . Bisher gab jedoch der Bundesrat
kein solches Versprechen.

Oldenburg . 13 . August . Die Höchsten Herr-
schäften sind heute nachmittag mit Gefolge von Rastede
nach Eutin abgereist.

Korrespondenzen.. Der partielle Krach bei der Deutsche« Genossen- ?
schastsbank in Berlin weckt , schreibt der Hannov. Cour , E ^ m » -r. m ^
unerfreuliche Erinnerungen an di- Zusammenbrüche des / Jever , 14 August Dem Vernehmen nach soll
vorige » Jahres, wenn ihm auch nicht die gleiche Trag - ( demnächst auf dem Schützenhofe mit dem Bau eines großen
Weite beikommt . Politisch erscheint er deshalb beachtens - ° Saales begonnen werden . Mit dem Bau würde endlich

einem längst unangenehm empfundenen Uebelstande abge-
- hoffen sein . Bei der Anwesenheit der vielen Fremden am
( letzten Sonntage zeigte sich so recht wieder die Unzuläng¬
lichkeit der oberen Lokalitäten des Schützenhofes; aber

i auch schon bei viel kleineren Gesellschaften treten die engen
( Räume als völlig unzureichend in die Erscheinung. Bei
! dem projektiertenNeubau muß auf große uns hohe Räume
- Bedacht genommen werden , damit dieselben einen an¬
heimelnden Aufenthalt gewähren. Wenn ein neuer, ge¬
räumiger Saal geschaffen worden ist, dann wird der
Schützenhof noch öfter wie bisher von auswärtigen Ver¬
einen und Gesellschaften als Ausflugsziel gewählt werden.

^ Hookstel, 13 . August. Auf die an Ihre
Königlichen Hoheiten die Großherzogin und den Erb-

igroßherzog anläßlich der hohen Geburtstage von dem
- hiesigen Kriegerverein gesandten Glückwünsche ist folgendes
j Telegramm aus Rastede eingegangen : „ An den Vorstand
j des KriegervereinsHooksiel . Den Mitgliedern des Krieger-' Vereins sage ich für die Glückwünsche zu meinem und des
ErbgroßherzogSGeburtstag herzlichen Dank. Elisabeth." —
Abgesegelt ist heute leer der eiserne Gaffelschoner Catharina,
Kapitän Reinhard Meyer, nach Hamburg ; holländische
Tjalk Festina-Lente , Kapitän Arbeyder . Segelfertig liegen
hier im Hafen die Galliot Marie , Kapitän T . WilterS,
geht mit Ballast nach Porsgrund ; Tjalk Sieverdina,
Rosendahl, leer nach Westrhauderfehn, und die Galliot
Anna Gestl-a, Kapitän Harm UlptS , mit Ballast nach
Frederiksstad. — Angekommen ist die Tjalk Antje, Heyen,
von W strhauderfehn mit Torf ; letzerer kostet noch immer
40 Mark die Last. — Laut Beschluß der letzten Ver¬
sammlung des Radfahrervereins Hooksiel w rd Sonntag
den 24 . August hier ein Sommerfest stattfinden, bestehend

? in Korsofahrt durch den Ort, Stroßenwettrennen, Garten¬
konzert , Saalfahren und Ball im OldenburgerHof (Haschen ).

I Die benachbarten Radfahrervrreine sollen hierzu eingeladen
werden . — Donnerstag den 23 . d . M. wird das der
Gemeinde Pakens gehörende, hier an der Langstraße be-
legene Haus (Klockthorn genannt) mit Garten öffentlich
in I . B . Rsiners Gasthause verpachtet werden.

* Oldenburg , 13. August . In der Calberla 'schen
Konkursangilegenheit wird, wie schon mitgeteilt, das ge¬
richtliche Verfahren im September, wahrscheinlich am 22 .,
hier vor dem Landgericht stattfinden. Die Ladungen zu
der Verhandlung sind bereits an die Zeugen gelangt,
deren Zahl , wie wir hören, 100 weit übersteigt . Die
Verhandlungen werden mehrere Tage in Anspruch nehmen.
Calberla ist schwer krank . (G .-A .)

* Oldenburg , 13. August . Die drei Glocken für
die im Bau begriffene Garnisonkirche sind ein Geschenk
des Kaisers. Dieselben werden aus Bronze alter Ge¬
schütze hergestellt und treffen in nächster Zeit hier ein.
Die Anbringung der Glocken findet in dem bald vollendeten
Kirchturm statt.

* Osternburg » 13 . Aug . Bei dem Ausbaggern
des Entwäfferungskanals in Osternburg wurde heute
vormittag eine Leiche zu Tage gefördert . Wie sich heraus¬
stellte , war es die deS in Osternburg wohnhaften Eisen¬
bahnschaffnersMoll . Jedenfalls ist derselbe gestern abend
in der Dunkelheit in den Kanal gelaufen und dabei leider
verunglückt . Der Ertrunkene war verheiratet.

* Wittumnd , 11. Aug. Die seit längerer Zeit ge-
plante Errichtung einer Gasanstalt in unserem Orte zu
Kraft- und Leuchtzwecken soll nunmehr verwirklicht werden.
Nach einem Beschlüsse unserer Fleckenvertretung , welchem
Herr Baumeister Engelhard aus Aurich als Sachverstän¬
diger beigetreten , soll die Errichtung einer Gasanstalt der
Unternehmcrfirma für Gasanlagen Franke - Bremen (als
Konkurrentin war die Firma Götz u . Tonrad, Berlin , auf¬
getreten ) übertragen werden , und zwar ist die Größe des
Gasometers auf 400 Kubikmeter Inhalt, der Kostenpreis
der ganzen Anlage auf 80 000 Mk. fortgesetzt worden. —
Die Firma Franke hat sich, wie wir hören, bei entsprechend
hoher Konventionalstrafe verpflichtet , die Anlage schon bis
zum 16. Dezember d. I . fix und fertig zu liefern. — Von
der ursprünglich geplanten Errichtung eines Elektrizitäts¬
werks ist man wegen der zu hohen Kosten eines solchen
zurückgekommen und hat sich dafür für die Errichtung einer
sich besser rentierenden Gasanstalt entschieden.



* Hamburg , 13 . Auoust. Zur Primus - Katastrophe
berichtet der Hamburgische Correspondent: Die Mitteilung,
daß gegen den Spruch des Seeamts Revision beim Ober¬
feeamt eingelegt worden sei, beruht auf einem Irrtum.
Da das Seeamt gar keine Anträge gestellt hat , mithin
auch keine Bestrafung erfolgte , ist die Sache vor den See¬
ämtern endgiltig abgethan. Das Seeamt hat nach beendeter
Verhandlung beiden Schiffsführern die Patente wieder
ausgehändigt. Der weitere Verfolg der Sache ruht in
den Händen der Staatsanwaltschaft.

* Kassel , 12. Aug. Der Ertrag der Getreidefelder
in Hessen ist , wie sich erst jetzt herausgestellt hat , durch
die Frit-Fliege fast vollständig vernichtet . Die Frit-Fliege
pflegt ihre Eier in die Körner des Getreides zu legen;
80 pCt. der Körner sind dadurch dem Verderben preis¬
gegeben . _ _

Suinxfland.
Roman vonDora Dnncker.

(Fortsetzung .)
21 . K a p i t e l.

Das Urtheil in der Sache gegen Zeuner war gesprochen.
Die Beweisaufnahmenund die Zeugenaussagenwaren

so erdrückend gewesen, daß der einstmalige hochangesehene
Chef der Firma Zeuner und Weißholz wegen Betruges und
Urkundenfälschung zu acht Jahren Zuchthaus für beide Ver¬
brechen verurtheilt wordenwar.

Bis in den späten Nachmittag hatte die Verhandlung
gedauert. Es dunkelte bereits , als Hellweg mit Weißholz
und Krüger durch das Portal des Jüstizpalastes ins Freie
trat , erregte , eng zusammengestaute Menschengruppen hinter
sich lassend.

Heftiger Regen schlug ihnen ins Gesicht, und ein stößiger
Wind fing sich so energisch in ihren Kleidern , daß sie Mühe
hatten, vorwärts zu schreiten.

Zunächst ließen Krüger und Hellweg es sich angelegen
sein, den hocherregten Professor zu einer Droschke zu geleiten,
dann erst setzten sie, denen Beiden die Bewegung in freier
Luft nach der vielstündigen Verhandlung ein Bedürfniß war,
ihren Weg fort, schweigsam zuerst , Beide ganz unter dem
erschütternden Eindruck der Lebenstragödie stehend, in deren
letzten Akt sie gezwungen gewesen , als Hauptakteure mitzu¬
wirken.

Krüger brach zuerst das Schweigen.
„Da wären wir also am Schluß des letzten Kapitels

angelangt: Buch zu — und ein neues aufschlagen !"
„Für mich liegt die erste Seite eines neuen bereits

offen da", gab Hellweg zurück, seinen Mantel fester um die
Schultern ziehend. „Ich reise schon morgen früh und denke
bereits in der nächsten Woche in München leidlich eingerichtet
zu sein "

„Also Sie haben abgeschlossen?"
„Auf eine ganze Reihe von Jahren, falls nach dem

ersten keine Kündigung weder von der Firma noch von mir
erfolgen sollte . Mir ist es recht so, und ich hoffe zuversichtlich,
die Sache hat Bestand . Ehrlich gestanden , ich bin des Um¬
herziehens , des Einlebenmüssens in immer neue Verhältnisse
herzlich müde ."

Krüger murmelte etwas in seinen Bart , was ungefähr
heißen sollte : „Hätten's ja auch nicht nöthig gehabt , wenn
Sie nicht solch ein Dickkopf wären" — und da keine Ant¬
wort erfolgte , nach einer kleinen Pause etwas vernehmlicher:

„Wie ist's , wir bleiben doch heute Abend zusammen?
Oder beraube ich Sie, wollten sie den letzten Abend bei
ihren Freunden Thienemann verbringen ?"

„O nein , ich denke nicht daran. Wenn es Ihnen Recht
ist, wollen wir uns um zehn auf dem Dönhoffplatz bei Becker
treffen . Wir finden da einen guten Abschiedstrunk ." Krüger
stimmte lebhaft zu.

An der nächsten Laterne blieb Hellwea stehen und zog
die Uhr. „Sechs vorüber. Ich muß noch ein paar Gänge
machen und einige nothwendige Briefe schreiben. Sie werden
mich entschuldigen, Verehrtester , wenn ich mich jetzt von
Ihnen trenne und mich in die erste Pferdebahn werfe , die
mich ins Zentrum der Stadt bringt — also auf Wieder¬
sehen ."

Georg fuhr zuerst der Richtung der Königlichen Steuer¬
kaffe zu . Obwohl die eigentlichen Bureaustunden längst zu
Ende waren, war es doch nicht ausgeschlossen, Thienemann,
der, wie er durch Grete erfahren hatte , oft in den späten
Nachmittagsstunden noch einmal auf's Bureau ging, dort
zu treffen . Er hatte Anna's Vater seit seiner Rückkehr von
Newyork überhaupt noch nicht gesehen; es verlangte ihn
danach , andererseits aber wollteer es vermeiden , noch einmal
in der Köthenerstraße vorzusprechen . Er wollte Grete Thiene¬
mann aus dem Wege gehen.

Am Schluß der Landparthie, zu der er so ganz Wider
seinen Willengedrängtworden war, war's ihm wie Schuppen
von den Augen gefallen und er hatte mit Erschrecken bemerkt,
daß des Mädchens Begehr nach seiner ausschließlichen Ge¬
sellschaft in ganz anderen Motiven als in jener naiven
kindlichen Anhänglichkeit gewurzelt hatte, in der er dieses
Begehren gesucht.

Nach diesem Abend hatte Georg seinen Besuch in der
Köthenerstraße nicht wiederholt und eine Einladung zum
Thee, von Grete in der Eltern Namen geschrieben, abgelehnt.
Aber auf Jahre von Berlin zu gehen, ohne wenigstens den
Versuch zu machen, den altenMann zu begrüßen , der Annas
Herzen so nahe stand , der ihm vielleicht einen ganz anderen
Aufschluß über Anna's Abwesenheit geben konnte , als Grete
eS gethan , das brachte er nicht über 's Herz . Er fand den
Rath auch wirklich an seinem Schreibpult sitzend, ernst und
gealtert, seit er ihn zuletzt gesehen hatte.

»Ja , ja," meinte er auf Georg's theilnehmende Frage,
»die Sache ist Loch nicht so einfach, wie sie sich von da
oben aus der Vogelperspektive ansah . Das heißt , Sie müssen
Mich nicht mißverstehen , meine Stellung ist hier ja eine über
alles vortreffliche. Aber ehrlich gestanden , sie wird mir

manchmal ein bischen sauer . Man ist da oben in dem alten
Eulennest doch schon ein bischen steif geworden ."

Er fuhr sich mit der Hand durch das stark gelichtete
und ins Grau geschossene Haar.

„Mir liegt das alles jetzt so in den Knochen, weil
ich niemand habe, mit dem ich mich ein bischen aussprechen
kann . Wenn die Anna hier ist, ist Las ganz etwas anderes.
Sie findet immer das rechte Wort — auch den anderen
gegenüber — und durch ihren Fleiß und ihre Umsicht erspart
sie uns so manches ; ja, ja, sie ist ein braves Mädel, meine
Anna ."

Georg nestelte an seiner Uhrkette, um seine Bewegung
zu verbergen . „Und wann — erwarten Sie Anna zurück?"

„ Vor Weihnachten schwerlich. Sie ist bei den Ver¬
wandten unentbehrlich , wie eigentlich überall. Auch schreibt
sie selber recht zufrieden ."

Georg beugte sich 'auf seinen Aermel hinab und knipste
mit Daumen und Zeigefinger der rechten Hand ein kleines
kaum sichtbares Stäubchen von dem feinen schwarzen Tuch.

„ Wenn man fragen darf — ist — Anna zu ihrem
Vergnügen nach Dirschau gegangen ? "

»Zu ihrem Vergnügen - - nein . Mein Bruder erbat
einen Besuch. Aber recht gern ist sie wohl trotzdem gegangen
— sie macht sich nicht viel aus Berlin, wenigstens bis jetzt
noch nicht — vielleicht kommt 's noch. Die Einladung war
ja eigentlich an Grete ergangen — aber Anna war sogleich
damit einverstanden , statt der Grete zu reisen ."

Georg war sehr blaß geworden . Also doch ! In diesem
Falle hatte Grete so ungefährdie Wahrheit gesprochen. Kein
Zweifel mehr — Anna war vor ihm geflohen . Er seufzte
schwer auf und fuhr ein paarmal, halb mechanisch, über die
düsteren Falten auf seiner Stirn, als ob es gälte , etwas
aus zulöschen, was nicht mehr dorthin gehörte . Nein —
er hatte kein Recht , ihr zu zürnen . — Was konnte sie dafür,
wenn sie ihn nicht mehr liebte — vielleicht niemals geliebt
hatte?

Thienemann schien Georg's Anwesenheit ganz und gar
vergessen zu haben . Er notirte wieder eifrig Zahlen auf
das neben seinen Büchern liegende Blatt. Durch die Stille
zwischen ihnen drang der Schlag einer Wanduhr aus dem
Nebenzimmer.

Georg fuhr aus seinen Gedanken auf. Schon sieben. Er
wollte fort. Was auch hatte er noch hier zu suchenI Ob
er dem Vater noch ein letztes Wort für Anna sagte ? Ob
er ihm andeutete , was ihn — nein — um keinen Preis . Nur
keinen dritten zwischen sich und ihr — nicht einmal den
eigenen Vater ! Hastig empfahl er sich.

Er hatte vor Schluß der Läden ein paar Einkäufe für
seine kleine Eva machen wollen . Spielzeug und Kleider,
die er ihr morgen mit heim bringen wollte . Dies Kind
würde ja fortan seines Daseins einziger Lichtstrahl sein, die
einzige Blume in dem grauen, öden Einerlei seiner Tage!
Er war so zerstreut bei dem Einkauf, daß er sich alles in
die Hände stecken ließ und jeden beliebig geforderten Preis
zahlte . Dann ging er in sein Hotel zurück, um die Geschenke
für Evchen zu verpacken und die Abreise für den folgenden
Tag vorzubereiten.

Zwei Stunden später traf Hellweg mit Krüger zusammen.
Krüger hatte ihn schon erwartet und einen lauschigen , ab¬
gelegenen Winkel für sie mit Beschlag belegt.

„Ich fürchte, Sie werden sich in München sehr einsam
fühlen, H ^llweg, " meinte Krüger im Laufe des Gesprächs.
Georg schüttelte den Kopf und etwas wie ein Lächeln flog
über seine ersten Züge.

„ O nein , ich nehme meine Mutter mit hinüber , ich
habe das Junggesellenleben satt, und dann, im Sturm dieser
Tage fand ich keine ruhige Stunde , um es Ihnen zu ver¬
trauen, ich bin nicht allein aus New Jork zurückgekehrt. "

Er griff in seine Brusttasche und holte Evas Photo¬
graphie und einen Brief heraus.

„ Da , schauen Sie das Bild an — und hören Sie diesen
Brief statt langathmiger Erklärungen." Er legte Evas Bild
vor Krüger hin, dann las er:

„ Mein geliebter Vater! Also morgen kommst Du
wirklich und gewiß , mich und die Großmutter abzuholen!
Wie ich mich freue , kann ich Dir nicht sagen, . ich zähle die
Stunden, bis Du wieder hier bist und Deine kleine Eva
mit Dir nimmst.

O lieber , lieber Vater, die Großmutter istja sehr gut
— aber so wie Du ist doch niemand auf der Welt. Ich
küsse Dich tausendmal. Deine gehorsame Tochter Eva. "

Georg legte den Brief aus der Hand.
Dann sah er mit einem schönen, ruhigen Lächeln zu

dem sprachlos dasttzenden Krüger hinüber.
„ Es hat alles seine Ordnung und geht mit rechten

Dingen zu — aber trotzdem will ich nicht mit diesem großen
Fragezeichen zwischen uns von Ihnen gehen ."

Und er begann zu erzählen , wie er das Kind an der
Stätte furchtbarsten , entsittlichenden Elends gefunden , wie er
es gerettet und jetzt zu seiner Mutter gebracht hatte. Es
war lange Mitternacht vorüber , als er geendet hatte.

Bewegt reichte Krüger dem Freunde die Hand. Nicht wie
Brown überraschte ihn diese That . Er hatte Georg Hellweg
mitten in der Ausübung eines Liebeswerks ohnegleichen
kennen gelernt ; er wußte , daß es nichts Uneigennütziges auf
der Welt gäbe, was dieser Mann mit Aufopferung seines
ganzen Selbst nicht zu thun im Stande wäre.

Erst vor Georg 's Hotel trennten sie sich nachdem Krüger
dem Freunde beim Abschiednehmen fast die Hand zerdrückt
und ihn immer wieder umarmt hatte.

Am nächsten Morgen führte der Zug Georgder Heimath
und seiner neuen Bestimmung entgegen.

(Fargktzimq solaw

Für Ordensjäger.
Ueber einen Handel mit Orden berichtet Carl Schneidt

in der Welt am Montag , daß er , als sich „ seinerzeit auf
ein Inserat meldete "

, nachstehende Zuschrift erhielt : .. Ge¬
ehrter Herr ! Gestatten Sie mir zunächst , den vielfach
verbreiteten Glauben zu widerlegen , daß eS sich hier um

einen Ordenskauf handelt. Jeder Mensch weiß , daß nu,
regierende Häupter Orden verleihen können , jeder MeM
weiß aber auch , daß der Souverän nicht jeden , dem»
einen Orden verleiht, kennen kann , daß also sein alle,,
entscheidender Wille durch äußere Umstände in Beweg »»,
gesetzt, daß er beeinflußt werden kann , und nur mein»
jahrelangen streng reellenHandlungsweise verdanke ich «
daß meine Verbindungen mir gestatten , Ordensverleihung«
in dieser Weise zu erwirken , besonders dadurch , haß die z,
Erlangung des Ordens angelegteSumme zu militärisch«
oder wohlthätigen Zwecken Verwendung findet. Der best
Beweis für meine Rechtlichkeit , die sicherste Garantie , dg
ich das Versprochene wirklich ausführe , liegt offenbar
darin, daß ich keinerlei Vorausbezahlungen beanspruch!
sondern nur Sicherstellung des Betrages bei einem solid«
Gefchäftshause. Mit einem solchen stehe ich in Deutsch
laud bereits zwanzig Jahre in Verbindung und kann dA
selbe auch die beste Auskunft über mich geben . Es iij
damit jeder Zweifel an die Reellität meiner Handlung -,
weise unmöglich gemacht,' nmsomehr , als ich noch besonder!
hervorhebe, daß, falls ein Auftrag nicht durchgeW
werden könnte , nichts an mich zu zahlen ist . Dies voraus,
geschickt, gebe ich Ihnen im Vertrauen auf Ihre Ehren¬
haftigkeit und Diskretion das Verzeichnis dessen, was st
verschaffen kann : I . Orden. Papst : Gregor- , Sylvester-,
Christus- und Orden vom heiligen Grabe , Ritterkreuz2501,
Kommandeurkreuz3500 Mk . San Marino : Ritterorden,
Ritterkreuz 2000 , Ofstzierskreuz2600 , Kommandeurkr«
3500 Mk. Tunis : Nischan el Jftikar , Ritterkreuz IM,
Offizierkreuz 2500 , Kommandeurkreuz 3000 Mk . Persien.
Sonnen - und Löwenorden, Ritterkreuz 3500 , Kommandeur
kreuz 6000 Mk. Türkei : Medjidjie, ebenso . Spanien!
Carl III . und Isadslla vatüvlioa, Ritterkreuz 4M,
Kommandeurkreuz 2 . Klasse 6000 , 1 . Klasse mit Stern
7500 Mk. Band der Jsabella ähnlich dem des preußisch»
Roten Adlerordens. Portugal : Christus und Villa Wcofi
Ritterkreuz 4000 , Kommandeurkreuz mit Stern 6000 M>
Band des Christus ähnlich dem der französischen Ehren¬
legion. Italien : Kronenorden, Ritterkreuz 5000 M>
Serbien : Takowa, Ritterkreuz 3000 , Kommandemkmz
5000 Mk. Rumänien : Stern von Rumänien, Ritterkreuz
4000 Mk. Venezuela: Bolivar , Ritterkreuz 2000 , Offizier¬
kreuz 2500 , Kommandeurkreuz 3000 , Großofsizierkreu
4000 Mk. Liberia : Orärs äo ln röäsmptiou , Ossizier¬
kreuz 1600 Mk. Oesterreich : 1) Das Ritterkreuz d»
„ eisernen Krone" 60 000 Mk. 2) Das Mariannenkmz
des deutschen Ritterordens in Wien, kein staatlicher , atn
sehr angesehener , unter Protektion des Kaisers stehcvdü
Orden , wird nur adligen Damen und Herren ohne Unter¬
schied der Konfession verliehen . Preis 1200 Mk. (R
dem preußischen Eisernen Kreuz ganz ähnlich .) Deutsch¬
land : Das Ritterkreuz eines sehr beliebten und hoch an¬
gesehenen Ordens eines deutschen Staates 5006 Mk . Auch
Ehrenkreuze verschiedener Staaten . Es können auch noc
viele andere Orden besorgt werden , bitte deshalb du
etwaigen Wünschen stets anzufragen.

" — Im zweiten Ab¬
schnitte seines Warenverzeichnisses gab der BiedernM
ferner die Bedingungen bekannt , unter denen er in tu
Lage sei , Adels- , Barons- und Grafentitel zu beschaff
Hier variierten die Preise zwischen 18 000 und 60 000 W
Position III enthielt die Bezugsbedingungen für Hrf-
titel : Hoflieferanten- , Hofzahnarzt- , Hofrats - , SanitätS -,
Kommerzienrats- und Kommissionsrats- Titel . Eine Preis¬
angabe stand nicht dabei.

Hundert Lungenheilstätten.
Im deutschen Reiche werden demnächst hundert Heil¬

stätten für Lungenkranke in Wirksamkeit sein . Die Sorge
für Vermitielung geeigneter Arbeit für die Tuberkulös«
nach Entlassung aus der Heilanstalt ist allenthalben
gleich große und schwierige . Versuche des Zentralverei »!
für Arbeitsnachweis in Berlin, den Betreffenden eine VB
Arzte als wünschenswertbszeichnete Beschäftigungsart^
zuweisen , haben sich als undurchführbarerwiesen , im ganz«
konnten auf diese Weise im letzten Jahre nur 47ArbeA
zweckentsprechend untergebracht werden und das dB
immer zu recht gedrückten Löhnen. Anerkennenswert
Weise gewährt die Versicherungsanstalt Braunschweig d«
aus der HeilstätteEntlassenen 20 Tage lang Mittagsksf«-
um so das durch kräftige Nahrung bei Wiederaus»^
der Arbeit doppelt kritische Stadium erleichtern zu hel!^
So segensreich die Heilstätten also auch für die leidet
Menschheit , so unzweifelhaft steht eS fest, daß zu
wirklichen Bekämpfung der Lungenseuche ganz and «E
Mittel angewandt werden müssen , und da kommt zE
die Schaffung durchaus guter Arbeitsverhältnisse und reiv
licher Löhne in Frage.

Ein Reliquien - Gespräch.
Spanische Zeitungen berichten von einem Gespriü

das der König Alfons mit dem Bischof von Oviedo geh ^'

habe, als er in dessen Begleitung die Reliquien der dortig
Kathedrale besichtigte . Der König fragte den KirW
fürsten , warum das daselbst bewahrte „Kreuz der Engel
diese Bezeichnung führe. Der Bischof erwiderte : Weil n
Engel ( !) als Belohnung für Alfonso den Keuschen
gestellt (!!) haben sollen . Als der Monarch nun die FraS
stellte , auf welcher Grundlage dieser Glaube beruhe , lauw



die Antwort : „ Majestät , auf gar keiner . Die Zeiten der

Legenden sind vorüber .
" Als man dem König unter den

Reliquien eine kleine, sehr alte Truhe zeigte , fragte er,
warum diese verschlossen sei. Der Bischof erwiderte , weil

nach einer Tradition derjenige , der die Truhe öffnen
würde , sofort sterben müßte . Er würde es dennoch unbe¬

denklich thun , meinte der König . Ich gleichfalls , erklärte

hierauf der Bischof ; ich habe es jedoch niemals gethan,
aus dem einfachen Grunde , weil — kein Schlüssel dazu
vorhanden ist . — Hiernach scheint der König den Jesuiten,
die ihn erzogen haben , als „Skeptiker " noch viel Kummer

machen zu sollen , und der Bischof von Oviedo hat wohl
das Gefühl gehabt , daß der König ebenso schlau ist wie er.

Das Glück des Kaisers.

Bei der Lotterie des Vereins der Kunstfreunde im

preußischen Staate gewinnt der Kaiser regelmäßig und
da hiervon öffentlich Notiz genommen wird , so hat man

sich oft schon über das merkwürdige Glück des Kaisers
gewundert . Das Geheimnis klärt sich in einfacher und

natürlicher Weise auf . Der Kaiser zahlt nämlich 100 Bei¬

träge ( zu 15 Mk ) , und infolgedessen nimmt er auch mit
100 Losen teil . Da die Zahl der Mitglieder nicht ganz
tausend beträgt , so lautet der zehnte Teil aller Lose auf
den Namen des Kaisers.

* BuuteS Allerlei . Der Obermeister der Bres¬
lauer Schuhmacherinnung ist von der Fruchtlosigkeit der

Handwerkerorganisation durchaus überzeugt . Statt Nutzen
hätten die Handwerkerkammern nur erhebliche Lasten ge¬
bracht, und wenn ihm der Handwerkskammer -Syndikus
den recht magern Trost gespendet , daß die beteiligten
Kreise erst in zwanzig Jahren die Wohlthaten des Hand-
werkergesitzes spüren würden , so sage er , bis dahin wird

überhaupt der Kleinbetrieb nicht mehr existieren . Der
Mann wird nicht so Unrecht haben . — Die sächsischen
Eisenbahnen spiegeln in ihrem Rechnungsabschlüsse für
1901 die tiefen Schäden wieder , die Handel und Wandel

durch die wirtschaftliche Depression erfahren . Die Gesamt¬
einnahmen haben sich gegen 1900 um 4 910 825 Mk.

verringert , der Ausfall im Güterverkehr beträgt allein
5120131 Mk . — Der Bericht der Handelskammer in

Reuß ä . L . schildert das Jahr 1901 in düsteren Farben
als das sorgenvollste und bedrängnisreichste der letzten

22 Jahre . Die mechanischen Webstühle haben sich um
263 vermindert und 3179 gleich 28 Proz . seien außer
Betrieb gewesen . — Ueber die jämmerlichen Verhältnisse
in der Konfektionsindustrie machte Graf Posadowsky in
der Zolltarifkommission dieser Tage die bemerkenswerte
Aeußerung : „Ich will nur an die Konfektionsindustrie
erinnern ; wenn man Gelegenheit hat , zu sehen , zu welchen
Preisen Konfektionswaren hergestellt werden und welche
Löhne in dieser Industrie gezahlt werden , so überkommt
einem jedesmal das Gefühl des Schauderns . " — Dem
B . T . wird aus Rom gemeldet : Der Benediktinerpater
Krug , Abt von Monte Casino , hat die Nachricht aus
Deutschland erhalt n , daß Kaffer Wilhelm bei seiner
nächsten Reise nach Italien das weltberühmte Kloster
besuchen werde . — Aus Berlin , 13 . August , wird tele¬
graphiert : Eine grauenhafte Unthat ist heute nachmittag
in der Jungfernheide in der Nähe von Plötzensee entdeckt.
Dort wurde in einer Schonung versteckt die Leiche eines
kleinen Mädchens aufgefunden , an welchem ein Lustmord
verübt worden ist. Die Nachforschungen ergaben , daß es
sich um die neun Jahre alte Tochter der Baakeschen
Eheleute in Charlottenburg handelt . Das Kind wird seit
gestern abend vermißt . Der Thäter ist unbekannt . —
In der Gemarkung Rüdesheim hat die großh . hessische
Domänmverwaltuug ungefähr 40 Morgen Weinberge an¬
gekauft , und zwar in besten und guten Lagen . — Wie
den Times aus Athen geschrieben wird , haben Aus¬
grabungen , die von der griechischen archäologischen Ge¬
sellschaft in der Nachbarschaft von Andritzena ausgeführt
worden , die Entdeckung eines kleinen Pau - Tcmpels , dessen
Säulen gut erhalten sind , zum Ergebnis gehabt.

Neueste Nachrichte«.
Berlin , 13 . Aug . Mitteilung des Kriegsministeriums

über die Truppentransportschiffe : Truppentransportdampfer
Pisa am 10 . August in Taku eingetroffen.

Berlin , 13 . August . Die deutsche Regierung hat
das auf der Ausreise begriffene Kanonenboot Panther
nach Haiti beordert.

Bayreuth , 13 . Aug . Zu Ehren des Reichskanzlers
und der Gräfin Bülow fand gestern abend bei Frau
Cosima Wagner eine Soiräe statt , zu welcher eine große

Anzahl hier weilender Gäste eingeladen war . Heute kehrt
der Reichskanzler von hier über Berlin nach Norderney
zurück.

Stockholm , 13 . Aug . Die Reichsbank hat drei
von der Staatskasse ausgestellte Checks von 3000 , 5000
und 9000 Kronen , welche auf 30 000 , 50 000 und 90 000
Kronen gefälscht waren , ausbezahlt und hierdurch einen
empfindlichen Verlust erlitten . Die Untersuchung ist im
Gange.

Telephonische Nachrichten.

Ber in , 14 . Aug. Die Voss . Ztg. meldet : Der
Polizeipräsident setzte 1000 Mark Belohnung aus für
die Ermittelung des Mörders der am 13 . Aug . nachmittags
in der Jungfernheide aufgefundenen 9jährigen Elisabeth
Baake aus Chalottenburg.

Dem B . T . zufolge liefen über das Befinden des
Professors Virchow besorgniserregende Nachrichten ein.

Halle » 14 . Aug. In Z ?ckntz (Kreis Torgau) wurde
der polnische Arbeiter Lupinsky durch Dolchstiche tödlich
verwundet aufgefunden und starb kurz darauf . Vom
Mörder fehlt jede Spur.

Cttlmbach , 14 Aug . Bei der gestrigen Reichstags¬
ersatzwahl erhielten nach den Feststellungen bis abends
9 Uhr Haber , nat .-lib . , 1266 . Deinhardt , soz , 790 , Weiln-
börck, Bauernbündler , 423 , Zöllner , Zentrum , 161 Stimmen.

Hohwall , 14 . August . Der Kronprinz ist gestern
abend hier eingetroffen und im Landhause des Staats¬
sekretärs von Köller abgeftiegen.

London , 14 . Aug. Der Torpedobootzerstörer Succeß
stieß gestern abend im Solent mit einem Kohlenschiffe zu¬
sammen und trug Beschädigungen am Bug davon.

Bilbao , 14 . Aug. Das deutsche Schulschiff Charlotte
ist hier angekommen.

Messina , 14 . August Bei Cannitello wurde ein
zweites , wahrscheinlich französisches Schiff auf dem Meeres¬
gründe gefunden . Man glaubt , daß die beiden gefundenen
Sch ' ffe während der Schlacht bei Stromboli im Jahre
1676 gesunken sind.

Rewyork , 14 . Aug . Einem Telegramm aus Port
of Spain zufolge griffen 1100 Aufständische Cuman an.
Die Zahl der Verteidiger beträgt nur 350.

st
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, Vorstand der Wangerländischen Sielacht.
^ Jever , den 9 . August 1902.

Vom 18 . d Mts . an wird durch den

Horumersiel Seewasser nach Bedarf ein¬
gelassen werden.

_ I . V - : Hellwaq.

Vorstand der Bockhorner Sielacht.
Varel . 11 . August 1902.

Das Hebungsregtster einer Bockhorner
Sielumlage von 3 Mark für das Hektar
wird vom 18 . bis 25 . ds . Mts . im Hause
des Rechnungsführers Eilers in Bockhorn
zur Einsicht der Sielachtsgenossen aus¬
liegen . Etwaige Einwendungen gegen das

Register sind während der Auslegungszeit
beim Sielachtsvorstande vorzubringen.

F . Driver. _
Stadtmagistrat . Jever , 14 . Aug. 1902.

Am 12 . ds . Mts . sind auf der Witt¬
wunder Chaussee zwei weißschwarze Beester
geschüttet und zum Wirt Bolenius in den

Schüttstall gebracht.
Der unbekannte Eigentümer wird zur

Empfangnahme der Tiere aufgefordert,
wiedrigenfalls di selben am
30. Mts . nachm. 4 Uhr

in Bolenius Gaststube öffentlich gegen
Barzahlung verkauft werden.

I . V,:
Aug . Müller.

Zwangsversteigerung.
Freitag den 15 . August d. I.

nachmittags 4 Uhr
sollen in Schemertngs Wirtshause zu
Schortens

i Sofa und 1 Schwein
— einem Dritten abgepsändet —

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden,

Hofmeister. Gerichtvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Freitag den 15 . August d. I.

nachmittags 2 Uhr
sollen im Adler Hierselbst

1 Sofa , 3 Stühle , 1 Spiegel , 1
Kommode , 3 Stühle , i Goldfischglas

mit Ständer , i kl . Schrank , 1 Wand¬
korb von Glasperlen , 1 Schwarz-
nälderuhr und 1 gr . 2thür . Kleider¬
schrank

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Ho fmeister, Gerichtsvollzieher.

GemeiVdejacheu.
Gemeinde Middoge.

Mit dem 18 . August wird mit dem
Reinigen der Schornsteine in hiesiger Ge¬
meinde begonnen werden.

Fr . - Aug . Groden . Dev Gem .-Borft.
Die Verpachtung der Schenkbude auf

dem diesjährigen Sengwarder Pferdemarkt
findet Sonnabend den 23 . ds . Mts.
nachm. V Uhr in Gerdes Gasthause in
Sengwarden statt.

Wegen Ueberlaflung der Vudenplätze
zu dem Sengwarder Krammarkt wollen
Budenbesttzer sich an den Gemeindediener
Peters in Sengwarden wenden.

Tidofeld . W . G Albers, G -V.
Der Weg zu Sengwarder - Altendeich ist

wegen Pflasterungsarbeiten für den öffent¬
lichen Verkehr während der nächsten Woche
gesperrt.

Tidofeld W . G . Albers , G - V-

Schulsache.
Für die Schule in Wüppels werden

4 neue Schiilpnlte
nach Vorschrift verlangt . Bitte um
Offerten und Preisangabe.

Wüppelser -Altendeich . Rohlfs.

1 Vermischte Anzeige«. ^
Zn verkaufe»

neue elegante Wagen ( Phaetons ) ,
welche ich der vorgerückten Zeit wegen
ganz billig empfehle.

Jever V.
Wagenbauer.

Einige gebrauchte Wagen , fast noch
so gut wie neu , 1 - und 2stühlig zu ge¬
brauchen , halte sehr preiswert empfohlen.

D - O-

Habe meinen angekörten Stier verkauft.
Horumersiel . Danen.

Nachgebote
auf die im Termine am 12 . d . Mts . nicht
verkaufte

Gastwirtschaft
des Fräuleins Clara Hinrichs zu Jever
werden von mir bis zum 20 . d . Mts.
entgegengenommen.

Mck ». I . Müller , j
Auktionator. '

Zum 1 . Oktober oder früher suche ich !
ein junges Mädchen , welches sich als !

Verkäuferin !
ausbilden will . !

SvnLvns

9000 bis 10000 Mk. !
an einen prompten Zinszahler zu ver - ^
geben . Offerten unter UI . 1000 an die,
Expedition d . Bl . erbeten. _ —

!

Junger Mann sucht Logis mit
voller Pension . !

Gefl . Off . mit Preisangabe unter
3 . II an die Exp , ds . Blattes.

Empfehlen !

jmm Ri»i>- Mil WWsch.
_ Jfaac L David Feilmann.

Aus dem Schiffe „ Bruno " , welches
bis Dienstag incl . löscht , gebe beste

schottische MschmuWt»

Eine« große« Posten

R« . kmillkmmi
gebe z« außergewöhnlich billigen
Preise » ab.

Besonders empfehle:

dckmM WMMm , Aeilil,
. Mktmk» i . 8chW.

-lerer . 8 . llrösodler.
Blumenkohl und Galatgurken find

i frisch wieder vorrätig . P . Koeuiger.
Hochs . Kieler Bückinge empf . d. O.

> Heute Donnerstag ff. Schellfische
und Scholle ».

! Schlachtstratze . Dirks.

k, kl

kl V

» kl
kl »/

billigst ab.
Rüstersiel. Heinr . Heeren.

Za verkaufen
ein Haufen frisch gedroschenes Gerstenstroh.

Neu - St . Jooster - Groden . L Lühring.
Zn verkaufen

2 beste Kuhkälber , davon eins 3
Wochen alt.

Dunkagel. _ D . Redeuius.
Eine fast neue Konzert - Zither mit

Kasten ist billig zu verkaufen . An¬
leitung w . gratis ert . Näheres in der
Exped . dss . Blatt , unt . Nr . 92.

Zn verkaufen
zwei junge milchgebende Ziegen
ohne Hörner.
Jever . Fr . C . Grendel.

, li
Uhmschim Mttr Gomlic

Stück 35 Mark.
Ein Posten Herren -Hosen 1 . 75 Mk.

„ Jacken 1 — „
Damen „ 0 .45 „

„ Hosen 0 .75 „
Nessel -Hemde 0 . 70 „

! „ . Kittel 1 .00 „
s Reuende . Hugo Hespe «.
! Ammerl . Flomenschmalz r» Pfd.
80 Pfg ., 4 Pfd . für 8 Mk ., stets
frisch, empf . H . W . Hinrichs.

Frische Molkereibutter L Pfd.
LOO Pfg ., Bauernbutter -» Pfd . SO
und OS Pfg . in schöner Ware empf.

H . W . Hinrichs.
! LOO Stiege frisch» hiesige Eier
! empfiehlt _ H . W . Hinrichs.

Meine beste Raffinade verkaufe,
so lange der Vorrat reicht , zum Ein¬
kaufspreis , bei Broten L Pfd . mit
30 Pfg.

Hopfeurmm . H . W . Hinrichs.

Zu verkMft» schm KM
Sengwarden . Gerh . Jhnken.

Zugelaufen
ei« Hund.

DÜukagel . D . Redenins.



Der Pferdehändler H . Frels zu Neu¬
ende läßt

Sonnabend den 16. ds. Mts.
nachm . 2 Uhr ansg.

in und bei der Behausung des Gast¬
wirts Folkers zu Neuender-
Mühlenreiher

mehrere
dänische

und
einige

hiesige

WSSL»«»M!,»

Arbeitspferde;
20 beste junge russische

«

, , , ?
tz - 8

w Wuill-e/
Ul- emyt Me

Itiilii:
soso

Müll- kicke
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, den 7 . August 1902.
H . Gerdes , Aukt.

Herr Pferdehändler Heim . Frels in
Neuend« läßt
NciMg ick IS. AB IM

vorm. 10 Uhr anfgd.
beim Gasthof Schütting Hieselbst öffentlich
meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist
verkaufen:

ca. 20 allerbeste russische

Doppelpomes,
1V dänische

Pferde,
4—6 Jahre alt,

einige hiesige
Lrbsilnpivräv,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Jever. Aukt . H . A . Meyer.
Diejenigen , welche Forderungen an den

verstorbenenLandwirtschaftsgehülfenWilh
A. Dudden zu Altgarmssiel haben , wollen
mir bis zum S0. d . Mts . Rechnungen
einsenden.

Hohenkirchen, den 10 . August 1902.
H . Jürgens.

Im Aufträge suche ich zum i . Novbr.
gegen pupillartsch sichere Landhypothek
anzuleihen 15 000 Mk. zu 3Va °/o , gegen
gute Haushypothek 7000 und 8000 Mk.
zu 4 °/g.

Offerten werden baldigst erbeten.
Wiarden . I . Müller , Aukt.

'
U«r»w»»cho» Mr. A.

^

Herr Gastwirt Ortmann hier läßt ß
Sonnabend den 16 . -.Ws . !
nachm , pünktlich 5 Uhr

bei seinem Hause an der Mühlenstraße
öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern:

eichene und tannene Balken
und Richel, Ständer und
Sparren, Latten, eich . Bretter,
Fenster und Thüren , Schorn¬
steinsteine, Fliesen und viele
Hausen Brennholz.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit:
dem Bemerken, daß diese Gegenstände vom s
Brande nicht betroffen sind . k

Jever . M . Israel . !
- z

Zum öffentlichen Verkaufe der zum e
Nachlasse des weil. Zimmermeisters I . s
Th . Eilers gehörenden r

beiden

Maschinenöl,
hell und dunkel, säurefrei , Verschleimung
und Verharzung beim Gebrauch ausge¬
schloffen , Verbrauch ein äußerst sparsamer,
daher auch am billigsten.

Niederlage vonLohn L Diekhofs
Jever , St. Annenstraße 107.

Vertreter kUseli ». Lvkmirll.

Ackerspörgel
empfiehlt I . H . Casseus.

- . ^ Mi
l-uffemglW
^eifenpuIveA

s ru Usden

Ich kaufte einen großen Posten von der
^

zur Horumersiel , zur Größe von7 a, 27 Hw
bezw . 12 U39 gra , wirdzweiter Termin
angesetzt auf
Montag den 18 . August

nachm. 3 Uhr
in W. H . Wolkens Gasthofe zu Horumersiel.

Käufer werden eingeladen mit dem Be¬
merken. daß die Abhaltung weiterer Ter¬
mine rncht beabsichtigt wird , vielmehr in
obigem Termine der Zuschlag auf irgend
hinreichende Gebote erfolgen soll.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Von dem vom Kloster b. Heidmühle
angekauften Ländereien beabsichtige die
Niederung zur Gefamtgröße von ca . 17
Hektar einmal pflügen zu lassen.

Reflektanten wollen schriftliche Offerten
bis zum 1 . Sept. beiGerh. Warntjen
in Heidmühle, wo auch nähere Be¬
dingungen zu erfahren , einreichen.

II LvAVMLUlUI,
Wilhelmshaven.

Im Auftrag habe
3 Matten Ettgrün,
gut mit Klee besetzt,

zu verpachten.
v . Anünee .

Ich beabsichtige das von mir bewohnte,
an der St . Annenstraße belegene Haus
aus freier Hand zu verkaufen. Dasselbe
enthält 4 heizbare Zimmer , 3 Kammern,
Küche, Torfboden und schönen , gewölbten
und trockenen Keller.

Jever. I . Pflüger.

in stets frischer Ware HK
p . Pfd . 40 Pfg bis 2 Mark . M

vrLllüvlldllsed 's K
Äaffccgeschiift 8

nur
Neuestr. 255.

AMGWKGOKKSSSSS

! herrührenden Ausrüstungsgeqenstände, alE
^ Gamaschen und Rucksäcke,
^ Schisiskleidersäckeund wasserdichte
^

br.Zelt- und Lagerdecken zu Wagen-
s segeln, Pferdedecken rc. vorzüglich
j geeignet,
j und empfehledieselben zu billigen Preisen,
s Sämtliche Sachen sind gut erhalten.
j 3« . Z. GrSschirr.
! Lo !mvllLL88vr
lin großer Auswahl zu billigen Preisen

empfiehlt 8il. Hlottlev,
Jever, Mühlenstr . Böttchermeister.

Büttermschilleu
empfiehltd . O-

Wieder vorrätig : frische Mettwurst u.
Leberwurst, dicken fetten Speck ü Pfund
70 Pfg., durchwachsenen Speck ä Pfund
80 Pfg., sowie Schinkensprck , sehr fleischig.

A . Hoffmauu.
Jever , Reuermsrkt.

^ » . VSSSSNE
SchweinepökelfleischPfd. 25 Pfg . , so-

wie schönes Rinderpökelfleisch, besten fetten
und durchw . Speck, ger. und unger. , Pfd.
79 Pfg. , 10 Pfd . 6V-- Mk- , Käse , schnitt,
fest, Pfd. 15 Pfg. , ganze Käse 14 Pfg.
pr. Pfd. empfiehlt

Schaar. D. Fimmeu.
Chili-Salpeter, Wicken und Viehsalz

empfiehlt d . O.

Abhanden gekommen
3 Schaflämmer ( 2 schwarze , 1 weißes)
aus einer Weide der früheren Kronguts-
ländereien am Hookstief in der Wiedel.

Dem Wiederbringer oder Auskunftgeber
eine Belohnung.
Moorhausen b. Jever. H. Regliug.

Entlaufen
eine schwarzbunteKuh, auf dem Horn mit
BI . 0 . gebrannt . Wiederbringer oder
Auskunftgeber eine Belohnung.

Jever. I . H . Ob erkrohn.

Gesucht auf gleich
oder bald möglichstein solider zuverlässiger
Müll rgeselle.

Kopperhörn b . Wilhelmshaven.
I . D . Harms.

Gesucht
ans sofort ein Mädchen.

F . Schönbohm.
Kiefhaus bei Tettens.

Gesucht
zum 1 . November ein junges Mädchen zu
Stütze im Haushalt, gegen Salär. Ost
unter H. kV . in der Exp . dieses Blatter

Gesucht zum November ein gewandte
zuverlässiges freundl . junges Mädchei
für Haushalt und Laden.

Frau Helmerichs,
Bäckerei und Konditorei.

Oldenburg i. Gr. , Donnerschweerstraße55s

sucht aus sofort
Zeven . Üvnm . VIssssen.

Lehrlings -Gesuch.
Für unser Eisen- und Kurzwaren-Ge-

schäft suchen wir zum 1 . Oktober oder
auch später unter günstigen Bedingungen
einen Lehrling mit guten Schulkenntniffen.

lkkvünkä. Vnsmen Lölkn«,
Molrderney.

N«kÄNsMich«r RüaUuur G. Kr SM«.

Franenverein. ,
Freitag den 15 . Aug . um Uhr

im Adler.
D . V.

voaeorälL.
^ en IS . «I. Wlls.

findet im Adler ein
Tauzkrünzche«

statt. — Anfang 8 Uhr.
_ Das Balldirektorium.

Bmis sör 8efliigkl-
Dl-t ». ÄMch -

VersammlungFreitag
den 15 ds . Mts. abends
8 Uhr im Vereinslokal.

Ausgestellt werden 1,1 gelbe Italiener
und 1 P . Tauben . Die Tauben werden
unter den anwesendenMitgliedern verlost .

'
D . V.

lkürZ -vrvvrvw
Hohenkirchen.

Das diesjährige
§ Sommerseft ch

findet «!vn 17. <1 . AI. statt.
Nachm . 2 ^/2 Uhr : Aufstellen der Kinder

auf dem Schützenplatzei
„ von 3 Uhr an : Kinderbelustigungenauf

dem Festplatze;
„ 6 Uhr : Anfang desBalls für

Erwachsene in Bims
Lokal.

Karussell und Kuchenbudenfind aus dm
Platze.

Eintrittsgeld zum Festplatze 10 Pfg -> ,
zum Saal 20 Pfg . !

Tanzband für Mitglieder 1 Mk. , für >
Nichtmitglieder 1,50 Mk. 1

Es ladet freundlichst ein
das Komitee.

UlMeick Atz-Mserfiel.
Sonntag den 17 . August abends 7 Uhr

Vvnsanimlung bei Fritz Namken.
Der Vorstand.

Sonntag de« 17. d. MtS.

Lntenverlregellt,
wozu einladet
Waddewarden . M . Zwitters.

Sonntag den 17 . August
Euteuverkegel».

Auskündigerei. H. Iben.

Vou äerkslsv rursteß.
K.Lramvr8vL.,

Lsknievknilevi ' .
Jever , Bahnhofstraste.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx^
8 kLr Lis LillMLeckvit. z

« K .-» Wrn . . B-
z I » » . SM . . « . 8

ß LrLlläslldnsed'8 ß
8 Kaffeegeschäst Z
X uur M
8 Neuestr. 255. 8

Allen unfern Freunden und Nachbar»
für die vielen Geschenke und Gratulationen
zu unserer silbernen Hochzeit unfern herz¬
lichen Dank.

Haddien. G. Böhner u . Frav.
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